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Bericht für den IBV Deutschland 1 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
über den Ablauf der 3. ordentlichen Gesellschafterversammlung des 
IBV Fonds Deutschland 1, die am 9. November 2007 in Berlin statt-
fand, möchten wir Sie mit diesem Schreiben kurz informieren. Die Un-
terzeichnerin hat als Vertreterin der Kanzlei Schirp Schmidt-Morsbach 
Apel an der Versammlung teilgenommen. Die wesentlichen Themen-
schwerpunkte und Abstimmungsergebnisse werden wir Ihnen im Fol-
genden darstellen.   
 
Der Beschlussvorschlag zu TOP 7 Entlastung der Geschäftsführung 
für die Jahre 2000 bis 2003 sowie der Beschlussvorschlag TOP 8.1 
Entlastung des Verwaltungsrates wurden gleich zu Beginn der Veran-
staltung von der Tagesordnung genommen. Hintergrund hierfür sind 
die derzeit anhängigen Gerichtsverfahren zwischen dem Fonds und 
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den Garanten. Aufgrund der noch nicht abgeschlossenen Gerichtsverfahren hätte ein derar-
tiger Beschluss wohl auch nicht die erforderliche Mehrheit gefunden.  
 
Der dann folgende Bericht der geschäftsführenden Kommanditistin IBV beinhaltete im We-
sentlichen den Sachstand über die derzeitigen Vergleichsverhandlungen der Fondsge-
schäftsführung mit den Garanten. Wie Ihnen bekannt ist, werden auf Fondsebene Klagen 
gegen die ausstehenden Zahlungen aus Generalmietgarantievertrag, aus der Höchstpreisga-
rantie, aus der Notar- und Gerichtskostengarantie, aus der Wertpapierkonditionengarantie 
sowie der Darlehenskonditionengarantie geführt. Der Bericht bestätigte im übrigen einmal 
mehr, dass es sich bei dem IBV Fonds Deutschland 1 um einen sehr schwachen Garantie-
fonds handelt. So hat der Fonds nominell 63 Mio. Euro Garantieansprüche gegenüber den 
Garanten, die von diesen nicht (freiwillig) übernommen werden. Ein Großteil der auflaufen-
den Kosten ergibt sich dabei aus den Zwischenfinanzierungszinsen.  
 
Im Anschluss daran folgte der Bericht des Verwaltungsrates und eine kontroverse Ausspra-
che zu den Berichten. Insbesondere wurde von den Gesellschaftern moniert, dass die Ge-
schäftsführung keinen Nachweis erbringe, die wirtschaftliche Situation des Fonds nachhaltig 
zu verbessern. Aus der Gesellschafterversammlung wurde auch die beschönigenden bzw. 
relativierenden Aussagen zum Gesamtzustand des Fonds bemängelt.  
 
Zu den Abstimmungen:  
 
Die sicherlich wichtigste Abstimmung betraf die der Auswechslung der bereits seit längerem 
insolventen Komplementärgesellschaft des Fonds, die Prometheus Immobilien Verwaltungs 
GmbH. Dass eine Auswechslung notwendig war, ist unstreitig. Denn bei Ausfall der Kom-
plementäre entsteht ein erhebliches Haftungsrisiko für die Gesellschafter. Ohne Komplemen-
täre wandelt sich die KG in eine OHG um, mit der Folge der unbeschränkten persönlichen 
Haftung jeden einzelnen Gesellschafters für sämtliche Verbindlichkeiten der Gesellschaft.  
Allerdings konnte bislang keine Einigung über die neu einzusetzende Komplementär GmbH 
erzielt werden. Der Versuch der IBV, eine landeseigene Gesellschaft zu installieren, scheiter-
te im Frühjahr 2006 an dem negativen Votum der Gesellschafter. Die Einsetzung der Bavaria 
Immobilien Projektsteuerungs GmbH auf der letzten außerordentlichen Gesellschafterver-
sammlung im Oktober 2006 wurde durch die Stimmen der FinTech 21. GmbH aus faden-
scheinigen Gründen verhindert. Diesmal jedoch fand der Beschlussvorschlag, die Bavaria 
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Immobilien Projektsteuerungs GmbH einzusetzen, in der Gesellschafterversammlung die 
erforderliche Mehrheit.  
 
Auf Antrag der FinTech 21. GmbH sollte ferner der Gesellschaftervertrag in § 14 Abs. 3 
(Wahl der Verwaltungsratsmitglieder) geändert werden. Nach den gesellschaftsvertraglichen 
Regelungen kann der Verwaltungsrat nur unter besonderen Voraussetzungen auch auf einer 
außerordentlichen Gesellschafterversammlung gewählt werden. Die FinTech 21. GmbH woll-
te mit der Änderung erreichen, dass eine Wahl sowohl im Rahmen einer außerordentlichen 
wie auch ordentlichen Gesellschafterversammlung erfolgen kann. Im Ergebnis hätte sie dann 
jederzeit eine außerordentliche Gesellschafterversammlung einberufen und mit ihren Stim-
men den Verwaltungsrat absetzen können. Die Mehrheit der Gesellschafter hat diesem Vor-
haben richtigerweise ihre Zustimmung versagt.  
 
Ein weiterer wichtiger Abstimmungspunkt war die Wahl der Verwaltungsräte. Nach einer 
teilweise kontroversen Diskussion über die Qualität der Arbeit einzelner Verwaltungsräte 
haben sich die bisherigen Verwaltungsräte, die Herren Prof. Dr. Lassen, Freisem und Lange 
als „Team“ einer Abstimmung gestellt.  Die Abstimmung erfolgte deshalb im Rahmen einer 
Blockwahl.  Weitere Kandidaten gab es nicht.  
 
Nachfolgend möchte ich Ihnen die Ergebnisse der Beschlussfassungen im Einzelnen dar-
stellen: 
 
Insgesamt waren 273.418 Stimmen vertreten.  
 
Stimmverteilung:  
Treuhandkommanditistin Hans Köning GmbH (kraft Sondervollmacht)        3.758 
Herr Freisem    15.700 
Herr Lange   39.470 
Herr Dr. Lassen     4.395 
sonstige Bevollmächtigte     48.279 
persönlich Anwesende    52.007 
 
insgesamt anwesende bzw. bevollmächtigte Stimmen          163.609 
nicht anwesende Stimmen          109.809 
Summe          273.418 
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1. Beschlussantrag TOP 6 Feststellung der Jahresabschlüsse 2000 bis 2003  

wurde mit 80,85 % angenommen. 
(18,79 % - nein; 0,36 % - Enthaltungen) 

 
2. Beschlussantrag TOP 8.2 Änderung des Gesellschaftsvertrages § 14  

wurde mit 58,15 % der Gesellschafterstimmen abgelehnt. 
(39,42 % - ja; 2,43 % - Enthaltungen) 
 

3. Beschlussantrag TOP 9 Austausch der insolventen Komplementärin Prometheus Immo-
bilien Verwaltungs GmbH durch die Bavaria Immobilien Projektsteuerungs GmbH  
wurde mit 87,48 % der Stimmen angenommen. 
(12,46 % - nein; 0,06 % - Enthaltungen) 

 
4. Beschlussantrag TOP 8.3 Beiratswahl 

wurde mit 77,71 % der Stimmen angenommen. 
(19,3 % - nein; 2,99 % - Enthaltungen) 

 
 
Für weitere Rückfragen stehen wir selbstverständlich gern zur Verfügung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Solveig John 
Rechtsanwältin 


